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Die Regionalwerke geben  
wichtige Informationen zum 
anstehenden Turnuswechsel

Zähler-Zähler-
wechselwechsel
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TIPPS UND TIPPS UND 
SERVICESSERVICES
FAQ und Hinweise 
für Ihren Haushalt 



Jeder fünfte Neuwagen elektrisch
IM DEZEMBER 2025 wurden in Deutschland etwa 55.000 Elektroautos neu zugelassen. 
Das entspricht einem Zuwachs von fast 60 Prozent innerhalb von einem Jahr. Etwa jeder 
fünfte Neuwagen fährt inzwischen rein elektrisch. Die Hauptgründe: eine größere Auswahl 
an erschwinglichen Modellen sowie gesunkene Preise. Elektroautos kosten mittlerweile 
dank großzügiger Händlerrabatte kaum noch mehr als Verbrenner. 
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25,1 % 
Benzin

28,9 % 
Hybrid

22,2 % 
Elektro

11 % 
Diesel

12,3 % 
Plug-in-Hybrid

0,5 % 
Sonstige

NEUZULASSUNGEN NACH ANTRIEBSART IM DEZEMBER 2025
(rundungsbedingte Differenzen möglich)

AB ENDE MAI 2026 gelten in Deutschland 
neue Vorschriften für Energieausweise bei Häu-
sern und Wohnungen. Grund ist eine EU-Richtli-
nie, die deutschlandweit umgesetzt werden 
muss. Die bisherige Skala von A bis H wird 
schrittweise durch eine EU-weit einheitliche 
Skala von A bis G ersetzt. Bestehende Energieaus-
weise behalten grundsätzlich ihre Gültigkeit bis 
zum Ablaufdatum. Bei bestimmten Anlässen wie 
Verkauf, Weitervermietung oder größeren Sanie-
rungen können sie aber durch einen Ausweis 
nach EU-Standard ersetzt werden. Die neuen 
Energieausweise enthalten konkrete Empfehlun-
gen für Effizienzmaßnahmen – etwa zur Sanie-
rung oder Heizungsoptimierung – und sollen 
künftig in einer zentralen Datenbank erfasst  
werden.

Neue Regeln für Energieausweis

Thomas Haag,
Geschäftsführer  
der Regionalwerke 
Neckar-Kocher

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wissen Sie, wie wir als Regional­
werke Neckar-Kocher in der 
Region verwurzelt sind? Wir sind 
nicht nur für Ihre Gasversorgung 
in Neckarsulm, Bad Friedrichs­
hall, Neuenstadt und Erlenbach 
zuständig. Was wir als lokales 
Unternehmen sonst noch für die 
Umgebung tun, erzählen wir Ihnen 
auf den Seiten 4 und 5. Wichtige 
Hinweise und Informationen zum 
Wechsel Ihres Gaszählers lesen Sie 
auf Seite 6. 
Es erwarten Sie ebenso auch 
wieder zahlreiche Tipps für zu 
Hause: Erfahren Sie, wie Sie 
mit smarter Beleuchtung Strom 
sparen, was Sie in einem Brandfall 
tun müssen, und gönnen Sie Ihren 
Geschmacksnerven einen medi­
terranen Ausflug. Passend dazu 
haben Sie auf Seite 12 auch wieder 
die Gelegenheit, bei unserem 
Kreuzworträtsel mitzumachen und 
einen Wassersprudler zu gewinnen. 
Viel Glück dabei! Wir wünschen 
Ihnen auch mit dieser Ausgabe 
wieder viel Freude.
Es grüßt Sie

Thomas Haag
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SEIT 1. JANUAR 2026 zahlen Gas­
kunden keine Gasspeicherumlage 
mehr. Die Umlage wird nun vom 
Bund finanziert. Vor ihrer Abschaf­
fung lag sie bei 0,289 Cent pro  
Kilowattstunde. Laut Bundeswirt­
schaftsministerium wird ein Vier­
personenhaushalt durch den Wegfall 
je nach Verbrauch um rund 30 bis 60 
Euro pro Jahr entlastet. Die Umlage 
wurde im Jahr 2022 eingeführt, um 
die Kosten für das Befüllen von Gas­
speichern in Deutschland zu decken 
und so eine sichere Gasversorgung 
während der Energiekrise zu gewähr­
leisten. 

Hör mal, wer da hämmert

Gasumlage 
fällt weg

LÄUFT WIEDER

Stiftung Warentest hat erstmals in 
einem Waschmaschinen-Test auch 
geprüft, wie gut sich die Geräte im Falle 
eines Defekts reparieren lassen. Das 
Ergebnis fiel gemischt aus: Zwar ließen 
sich Bauteile, die oft kaputtgehen, bei 
allen Testgeräten unkompliziert aus-
bauen. Andererseits mussten die 
Warentester wochenlang auf Ersatzteile 
warten. Außerdem waren die Reparatur
unterlagen häufig schwer zu bekommen 
oder unvollständig. Seit März 2021 ist 
eine gute Reparierbarkeit gesetzlich 
vorgeschrieben.

MANCHE SPECHTE haben gedämmte Fassaden als bequemen Nistplatz für sich entdeckt. Statt 
mühsam einen Baum zu bearbeiten, hacken sie Löcher in die Hauswand. Vor allem im Frühjahr 
und Herbst legen sich die Vögel Höhlen zum Schlafen oder Brüten an. Da Spechte in Städten sel­
ten geeignete Bäume finden, weichen sie auf Fassaden aus. Für Hausbesitzerinnen und -besitzer 
ist das ein Problem: Denn durch die Löcher kann Feuchtigkeit in die Wand eindringen und Schä­
den verursachen. Bunt- und Grünspecht dürfen als geschützte Tiere nicht gefangen oder ihre Nist­
plätze zerstört werden. Doch es gibt andere Optionen für Gebäudeeigentümer: Dämmziegel, 
Fassadenbegrünungen, glatte oder besonders harte Putze erschweren den Vögeln die Arbeit. Flat­
terbänder, Windspiele oder regelmäßig umplatzierte Greifvogelattrappen schrecken sie ab. Wer 
Rat benötigt, kann sich an Naturschutzverbände wie NABU oder BUND wenden.

DEUTSCHE HAUSHALTE können jährlich rund 
30 Milliarden Kilowattstunden Strom sparen – das ent­
spricht der gesamten Steinkohle-Stromerzeugung in 
Deutschland. Damit ließen sich die Stromkosten insgesamt 
um etwa zwölf Milliarden Euro pro Jahr senken, zeigt der 
Stromspiegel 2025 der Beratungsgesellschaft co2online. 
Stromsparen lohnt sich: Ein sparsamer Zwei-Personen-Haus­
halt zahlt im Schnitt 280 Euro weniger für Strom. Den 
geringsten Pro-Kopf-Stromverbrauch aller Bundesländer 
hatten 2025 Sachsen und Thüringen, am meisten Strom ver­
brauchten Saarländer und Rheinland-Pfälzer. Fast zwei Drit­
tel der Menschen wollen Strom sparen, wissen aber oft 
nicht, wie. Der kostenlose StromCheck auf stromspiegel.
de analysiert den Verbrauch und liefert passende Spartipps.

Strom sparen lohnt sich
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ENTDECKEN SIE  
SPIELERISCH,  

wie Sie in Ihrem Alltag 
Ressourcen sparen 

und CO2-Emissionen 
vermeiden können – 
mit der 2zero App. 

Download in den App 
Stores von Apple und 

Google Play oder 
unter:  

2zero.earth/tools/app
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IHRE REGIONALWERKE,
IHRE FRAGEN 
Die Regionalwerke Neckar-Kocher sind Ihr zuverlässiger und lokaler 
Ansprechpartner für alle GAS-, WASSER- UND WÄRMETHEMEN in 
der Region Neckar-Kocher. Häufige Fragen und Antworten.

SERVICE
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Was genau bezeichnet die Regionalwerke 
Neckar-Kocher GmbH & Co. KG?
Die Regionalwerke Neckar-Kocher GmbH & 
Co. KG leistet einen wichtigen Beitrag fürs 
lokale Gemeinwohl, da sie nicht nur Netzbe-
treiber des Gasnetzes für Neckarsulm, Bad 
Friedrichshall, Neuenstadt und Erlenbach sind, 
sondern auch die Betriebsführung für die Stadt-
werke Neckarsulm, Stadtwerke Bad Friedrichs-
hall, Stadtwerke Neuenstadt sowie die 
Gemeinden Untereisesheim, Langenbrettach 
und Oedheim innehaben.
Für diese drei Gemeinden sind sie zusätzlich 
der Wassernetzbetreiber.

Welche Leistungen für das Gemeinwesen 
erbringt die Regionalwerke Neckar-
Kocher GmbH & Co. KG?
Als kommunales Unternehmen beschäftigen 
wir rund 68 Menschen aus der Region und bie-
ten sichere Arbeitsplätze. Zusätzlich vergeben 

wir Aufträge an ortsansässige Betriebe. Dadurch 
wird der lokale Wirtschaftskreislauf gestärkt. 
Steuern und Abgaben aus unseren Gewinnen 
fließen in die kommunalen Haushaltskassen 
und kommen so den Schulen, Kindergärten 
oder Infrastrukturprojekten zugute. Auf diese 
Weise bleibt die Wertschöpfung in der Region 
und viele Menschen profitieren davon.

Welche Aufgaben hat die Regionalwerke 
Neckar-Kocher GmbH & Co. KG?
Die Regionalwerke Neckar-Kocher GmbH & 
Co. KG ist für die reibungslose Versorgung in 
Themen von Wasser, Wärme und Gas verant-
wortlich. Zu den Aufgaben gehören unter ande-
rem auch der Turnuswechsel von Gas-, 
Wasser- und Wärmezählern im Netzgebiet, die 
Beseitigung von Störungen, die Verlegung von 
Rohrleitungen, Erneuerungen von Hausan-
schlüssen oder auch die Neulegung von Haus-
anschlüssen. 

Neckarsulm

Erlenbach

Untereisesheim

Oedheim
Bad Friedrichshall

Neuenstadt

Gas

Wasser

Gas-Wasser-Wärme

Technische Betriebsführung:
Wasser und Wärme
Versorgungsgebiet:
Gas

Stand: April 2025

Langenbrettach

Neckarsulm

Erlenbach

Untereisesheim

Oedheim
Bad Friedrichshall

Neuenstadt

Gas

Wasser

Gas-Wasser-Wärme

Technische Betriebsführung:
Wasser und Wärme
Versorgungsgebiet:
Gas

Stand: April 2025

Langenbrettach

VERSORGUNGSGEBIET NECKAR-KOCHER

SERVICE
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Turnuswechsel – was ist das eigentlich 
genau?
Alle Gas-, Wasser- und Wärmezähler haben eine 
sogenannte Eichfrist. Nach dieser abgelaufenen 
Frist muss der jeweilige Zähler ausgetauscht 
werden, damit er wieder voll funktionsfähig ist 
und genau die Verbrauchsmenge zählt, die im 
Haus anfällt. Um die Zähler zu tauschen, kom-
men die Monteure der Regionalwerke Neckar-
Kocher oder Ihrer zuständigen Stadtwerke bei 
Ihnen vorbei. Die Termine dafür werden vorab 
mit Ihnen ausgemacht. Die Regionalwerke 
kommen zur Terminvereinbarung auf Sie zu.

Was bedeutet die Eichfrist?
Sie beschreibt den Zeitraum, wie lange ein Gas-, 
Wasser-, oder Wärmezähler einwandfreie Zäh-
lerstände erfasst. Ist diese abgelaufen, ist dies 
nicht mehr gewährleistet und die Zähler müs-
sen getauscht werden, da es ansonsten zu 
Abweichungen kommt. Die Fristen für Gaszäh-
ler betragen acht Jahre, die Fristen für Wasser- 
und Wärmezähler sechs Jahre.

Was genau passiert beim Turnuswechsel?
Wenn Ihr Zähler von einem Turnuswechsel 
betroffen ist, bekommen Sie von uns oder der 
jeweiligen Wechselfirma ein Schreiben mit 
einem Terminvorschlag, an dem Ihr Zähler 
gewechselt werden soll. Ist dieser Termin für 
Sie nicht möglich, bitten wir Sie, die Wechsel-
firma unter den angegebenen Kontaktdaten 
anzurufen und einen neuen Termin zu verein-
baren. Bitte haben Sie Verständnis dafür, falls 
Sie den betreffenden Mitarbeiter kurzzeitig 
nicht erreichen. Meist hat er im Keller keinen 
Empfang oder tauscht einen Zähler aus. Versu-
chen Sie es dann 15 bis 20 Minuten später 
erneut.

Was muss bei einem Wechseltermin 
beachtet werden?
Bitte planen Sie am Wechseltermin mehr Zeit 
ein. Durch unvorhersehbare Situationen 
(defekte Ventile, Undichtigkeit, Stau usw.) kann 
es zu Verzögerungen kommen. Zum vereinbar-
ten Termin werden ein bis zwei Mitarbeiter bei 
Ihnen eintreffen. Bitte sorgen Sie dann dafür, 
dass der Zugang zu Ihrem Gas-, Wasser- oder 
Wärmezähler frei ist. Der Mitarbeiter wechselt 
Ihren Zähler und dokumentiert diesen Wechsel 
über unser System. In manchen Fällen kann es 
sein, dass noch Kleinteile erneuert werden müs-
sen. Diesen Auftrag gibt der Servicetechniker 
direkt an seine Kollegen weiter, wenn er die 
Ersatzteile nicht in seinem Fahrzeug hat. 

ZÄHLERWECHSEL: 
DAS MÜSSEN SIE BEACHTEN
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Unterschiedlich große Gaszähler. Auf dem 
kleinen Feld auf der Vorderseite sind die Zäh-
lernummer und der Zählerstand verbaut.

Wasserzähler gibt es in 
vielen verschiedenen 
Formen und Größen.Fo
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WICHTIG:
Alle unsere Service- 
techniker und die  
Servicetechniker der 
Wechselfirma sind mit 
einem Betriebsausweis 
der Regionalwerke 
Neckar-Kocher GmbH & 
Co. KG ausgestattet und 
weisen sich auf Wunsch 
jederzeit gerne aus. Ohne 
Terminvereinbarung 
kommen die Monteure 
nicht bei Ihnen vorbei. 
Stehen also unangekün-
digt Personen vor Ihrer 
Tür und möchten Ihnen 
Ihren Ausweis auf Nach-
frage nicht zeigen, lassen 
Sie die Handwerker nicht 
ins Haus, ohne vorab  
zu klären, dass es sich 
wirklich um Mitarbeiter  
handelt.

6
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WAS TUN, WENN’S 
BRENNT?

OH SCHRECK! Ein Augenblick der Unachtsamkeit genügt – 
und in Haus oder Wohnung bricht ein Brand aus: Ein Feuer 
entsteht schneller, als man denkt, und kann sich in kürzester 
Zeit ausbreiten. Wer jedoch weiß, was im Ernstfall zu tun ist, 
kann Schlimmeres verhindern. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie sich und andere schützen, wenn es 
brenzlig wird.
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Panik hilft nicht weiter. Bleiben Sie ruhig und 
verschaffen Sie sich einen Überblick. Entschei-
den Sie, was als Erstes zu tun ist. Kann ich 
löschen? Oder verlasse ich so schnell wie mög-
lich die Wohnung?

Alarmieren Sie alle Personen in der Wohnung und 
dann nichts wie raus. Schließen Sie die Türen hinter 
sich. Ist der Ausgang versperrt, flüchten Sie in ein 
Zimmer mit Fenster, das weit vom Feuer entfernt ist. 
Meiden Sie Rauch: Schon nach wenigen Atemzügen 
können Sie das Bewusstsein verlieren.

Als Faustregel gilt: Ist der Brandherd noch zu sehen, 
können Sie versuchen, selbst zu löschen – etwa mit 
einer Löschdecke, einem Feuerlöscher oder Wasser.  
Bei brennendem Fett: Herd aus, Flamme wenn möglich 
ersticken, zum Beispiel mit einem Deckel.

Wenn greifbar, nehmen Sie Handy und  
Hausschlüssel mit. Alarmieren Sie unter der 
112 die Feuerwehr. Sprechen Sie ruhig und 
antworten Sie präzise auf alle Fragen. 
Was ist passiert? Wo brennt es? Gibt es  
Verletzte? Wer ruft an? 

Informieren Sie gegebenenfalls andere 
Hausbewohner und Nachbarn. Wenn es 
gefahrlos möglich ist, helfen Sie dabei, sie 
in Sicherheit zu bringen. Warten Sie vor 
dem Gebäude auf die Einsatzkräfte und 
weisen Sie sie ein.

Seite raustrennen und an den Kühlschrank hängen!

Wichtig: Ruhe bewahren!

Bringen Sie sich in Sicherheit.  
Halten Sie sich vom Rauch fern. 

Versuchen Sie zu löschen – aber nur, 
wenn Sie sich nicht selbst gefährden.

Wählen Sie die 112 und informieren 
Sie die Feuerwehr. 

Alarmieren Sie andere Personen  
und warten Sie auf die Einsatzkräfte.

3
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NOTFALL-AUSRÜSTUNG

•	�Feuerlöscher griffbereit lagern. 
Wichtig: Wissen, wie er funktioniert 
und Ablaufdatum regelmäßig prüfen.

•	�Löschdecke zum Ersticken kleinerer 
Brände oder wenn die Kleidung eines 
Menschen Feuer gefangen hat.

Achtung: 

Brennende  

Öle niemals  

mit Wasser 

löschen!

•	�Notfallrucksack mit persönlichen 
Medikamenten und Kopien wichtiger 
Dokumente, etwa von Ausweisen  
oder Familienurkunden.

•	��Erste-Hilfe-Set,  
um im Notfall  
Verletzte rasch ver- 
sorgen zu können.  
Verfallsdatum  
regelmäßig prüfen.

7
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Frische Kräuter zum Kochen, knackige Tomaten 
zum Naschen: Das geht auch ohne Garten – auf 
dem Balkon. Mit diesen Tipps ernten Sie schon 
bald Ihr erstes selbst gezogenes Gemüse.

Die passenden Pflanzen wählen
Wie ist Ihr Balkon ausgerichtet? Von der Himmelsrichtung 
hängt ab, was bei Ihnen wächst. Auf einem sonnigen Südbal-
kon gedeihen Tomaten, Paprika, Basilikum und Rosmarin. Ein 
schattiger Nordbalkon eignet sich für Salat, Schnittlauch, 
Petersilie oder Minze. Ost- und Westbalkone mit Morgen- oder 
Abendsonne sind Allrounder, auf denen fast alles wächst.

Klassisch starten
Beginnen Sie mit robusten Klassikern: Radieschen sind schon 
nach vier Wochen erntereif. Pflücksalat wächst in flachen Käs-
ten und kann immer wieder geerntet werden. Bei den Kräu-
tern sind Schnittlauch, Basilikum und Minze nahezu 
unverwüstlich. Wer Platz hat, wagt sich an Cocktail-Tomaten. 
Diese brauchen einen großen Topf mit mindestens zehn Litern 
Erde, viel Sonne und eine Rankhilfe. Sie belohnen Gärtner 
aber mit süßen Früchten. Kaufen Sie am besten Jungpflanzen 
statt Samen, das spart Zeit und bringt schnelle Erfolge.

Eine Frage des Topfes
Das richtige Gefäß entscheidet mit übers Pflanzenwohl. Gur-
ken und Tomaten benötigen große, tiefe Töpfe, für Radieschen 
und Salat reichen flache Kästen. Wichtig: Jedes Gefäß muss 
Löcher im Boden haben, damit überschüssiges Wasser abflie-
ßen kann. Stehen die Pflanzen längere Zeit im Wasser, begin-
nen ihre Wurzeln zu faulen und die Pflanze kann absterben. 
Legen Sie Tonscherben über die Löcher, damit diese nicht ver-
stopfen, und nutzen Sie eine Drainageschicht aus Blähton 
oder Kies. Befüllen Sie die Töpfe mit hochwertiger, torffreier 
Erde. In neuer Erde ist normalerweise Dünger enthalten, der 
die Pflanzen für vier bis sechs Wochen mit Nährstoffen ver-
sorgt. Danach düngen Sie die Pflanzen alle zwei Wochen.

Ganz wichtig: Nehmen Sie sich nicht zu viel vor. Starten Sie 
mit wenigen, pflegeleichten Pflanzen und erweitern Sie Ihren 
Balkongarten nach und nach. Mit jedem Jahr wächst die 
Ernte – und die Erfahrung. Viel Erfolg! 

Stecken Sie vor 

dem Gießen den 

Finger in die Erde – 

bleibt er trocken, braucht 

die Pflanze Wasser. Mor-

gens oder abends gießen, 

nie in der Mittags-

hitze.

ERNTE 
AUF DEM

RATGEBERRATGEBER
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KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE

  9

Lieb GmbH
Haustechnik & Gassicherheitsservice
Am Wildacker 16, 74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/97 79-0
Telefax 0 71 32/97 79-88
Internet www.lieb-neckarsulm.de

Siegmund-Loewe-Straße 3  
74172 Neckarsulm  
Telefon 0 7132/50 37  
Telefax 0 7132/3 70 03 
www.bender-flaschnerei.de 
bender@bender-flaschnerei.de

Salinenstraße 20, 74177 Bad Friedrichshall, 
Telefon 0 71 36/94 80 40, Telefax 0 71 36/53 72, 
E-Mail info@ullmer.de, Internet www.ullmer.deUllmer Heiztechnik GmbH

Hohe Straße 4  74177 Bad Friedrichshall
Telefon 0 71 36/39 80  Telefax 0 71 36/69 64

E-Mail info@hoffer.de  Internet www.hoffer.de

Seit über 75 Jahren!Seit über 75 Jahren!

Einfach.
Meisterhaft.

Gut.
Dieselstr. 9,

74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/21 83

www.gebäudetechnik-schädel.de

2.700

ALTE, GROSSE BÄUME sind wichtig fürs Klima: Eine 
100-jährige Eiche mit 20 Metern Kronendurchmesser 
hat dieselbe Wirkung auf das Klima wie 400 Jung-
bäume. Sie bindet CO2, kühlt, filtert Luft. Doch aus 
Angst vor herabfallenden Ästen werden Baumriesen 
oft gestutzt und sterben vorzeitig. Ein Team um 
Andreas Roloff von der TU Dresden will sie schützen: 
Die Forschenden suchen bundesweit über 400 Jahre 
alte Bäume mit mindestens 400 Zentimetern Stamm
umfang, um sie durch Pflege und Schutz zu erhalten. 
www.nationalerbe-baeume.de

Schutz von  
Baumsenioren WINDRÄDER 

AUS NATUR-
FASERN 
ROTORBLÄTTER von 
Windkraftanlagen bestehen 
aus verstärkten Kunst-
stoffen. Während Stahl und 
Beton von Windrädern zu 
85 Prozent wiederverwert-
bar sind, verursachen 
Rotorblätter viel Abfall. 
Forschende aus Kiel wollen 
das Problem lösen: Bis Sep-
tember 2027 entwickeln 
sie mit einem Yachtbauer 
einen Prototyp aus Natur-
fasern wie Flachs und Bal-
saholz. Die Materialien 
werden in Simulationen 
und im Windkanal getestet, 
bevor Rotorblätter in Ori-
ginalgröße entstehen. 

SPITZENLEISTUNG erreichte 
der niederländische Bahnradfahrer 
Jeffrey Hoogland 2023 bei seinem 
Weltrekord im Ein-Kilometer- 
Zeitfahren. Das entspricht der 
Leistung eines Wasserkochers.W
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T
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Smarte Beleuch-
tung lässt sich 
bequem per Tablet 
oder App bedienen.

Stiftung Waren-

test hat zehn smarte 

LED-Lampen getestet. 

Mehr Infos unter:  

mehr.fyi/

smarteLED

1 | KOMFORT: 
Smarte Beleuchtung 

braucht keinen Licht-
schalter. Spezielle LED-
Lampen verbinden sich 
drahtlos über WLAN 
oder Bluetooth mit einer 
App auf dem Smart-
phone oder Tablet. So 
lässt sich das Licht 
bequem ein-, ausschalten 
oder dimmen – auf 
Wunsch auch per 
Sprachassistent. Oder die 
Lampen gehen, entspre-
chend voreingestellt, 
automatisch an, wenn 
das Tageslicht schwindet. 

2 | ATMOSPHÄRE: 
Mit intelligenten 

LEDs lassen sich Licht-
farbe und -intensität je 
nach Bedarf ändern. Ob 
kaltweiß für konzent-
riertes Arbeiten oder 
warmes Orange für 
einen gemütlichen 
Abend – die Möglichkei-
ten sind vielfältig. Über 
das Handy oder eine  
Fernbedienung kann 
man alles komfortabel 
steuern. Die Einstellun-
gen können gespeichert 
und zeitlich geplant 
werden. 

5 | SPAREN:   
Mit intelligenten 

Lampen sparen Sie Ner-
ven, Strom und Kosten. 
Wer öfter mal das Aus-
schalten vergisst, stellt 
einen Zeitplan ein oder 
überprüft per App, ob 
noch irgendwo ein Licht 
brennt. Und dank 
Dimmfunktion und 
Tageslichtsensor bleibt’s 
nur so hell, wie es 
gerade sein muss.

gestern
Mit smarter Technik kann jede und jeder  
das Haus oder die Wohnung ins richtige Licht 
rücken – ohne Kabelsalat und Technikfrust.  
Und spart dabei auch noch Geld und Energie.

4 | SICHERHEIT: 
Mal Licht an, mal 

Licht aus, ganz automa-
tisch oder per App von 
unterwegs. Das clevere 
System simuliert Anwe-
senheit, wenn Sie im 
Urlaub sind oder erst 
spät nach Hause kom-
men. So bleiben Ihre 
vier Wände sicher vor 
Einbrechern. Kein Boh-
ren, kein Umbau – nur 
ein smarter Plan. 

3 | SMART HOME:  Der Einstieg in Smart Home 
ist unkomplizierter, als viele denken. Viele her-

kömmliche LED-Leuchtmittel lassen sich problemlos 
durch smarte Modelle ersetzen. Einzige Vorausset-
zung: derselbe Lampensockel. Die Auswahl an Pro-
dukten ist groß und der Aufwand für die Installation 
minimal. Wer möchte, kann sein System später jeder-
zeit erweitern.

SCHALTER WAR

RATGEBER
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L E B E N  & G E N I E S S E NL E B E N  & G E N I E S S E N

1	� Grill vorbereiten. Avocado halbieren, Stein 
herauslösen. Fruchtfleisch entnehmen 
und in einer Schüssel  grob zerdrücken. 
Knoblauch schälen und dazupressen. Kori-
ander hacken und mit Limettensaft unter-
rühren. Mit Salz und Cayennepfeffer 
würzen, beiseitestellen.

2	� Chili putzen, längs halbieren, entkernen 
und fein hacken. Chili, Mayonnaise und 
Tomatenmark verrühren. Rucola putzen, 
waschen und trocken tupfen. Tomaten 
waschen und in Scheiben schneiden. 

HALLOUMI-BURGER MIT AVOCADOMUS

Frühlingszwiebeln putzen, waschen und in 
lange Stücke zerteilen. Den Halloumikäse 
in zentimeterdicke Scheiben schneiden. 

3	� Frühlingszwiebeln und Halloumi auf dem 
heißen Grill rundherum grillen. Brötchen 
halbieren und von beiden Seiten kurz auf 
dem Grill rösten. Die unteren Brötchen-
hälften mit dem Avocadomus bestreichen, 
dann mit Tomaten, Rucola, Halloumi und 
Frühlingszwiebeln belegen. Chilimayon-
naise daraufgeben und mit der oberen 
Brötchenhälfte bedecken.

Die ausführliche Anleitung  
für das Rezept zum Download 
und mehr finden Sie unter 
mehr.fyi/burger
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BURGER MIT FENCHEL-
TOMATEN-GEMÜSE

BURGER
MEDITERRAN
Ob vegetarisch oder klassisch mit Rindfleisch: Diese Burger bringen 
Urlaubsstimmung zwischen die Brötchenhälften.

Zutaten für 4 Personen:
•	 4 EL BBQ-Sauce
•	 4 Burgerbrötchen
•	 60 g Rucola

Für die Oliventapenade
•	 90 g schwarze Oliven ohne Stein
•	 1 Knoblauchzehe
•	 2 EL hochwertiges Olivenöl

Für das Fenchel-Tomaten-Gemüse
•	 1 Fenchel (ca. 300 g)
•	 1 Zwiebel
•	 100 g getrocknete Tomaten in Öl
•	 4–6 Stiele Thymian
•	 grobes Meersalz
•	 �frisch gemahlener schwarzer 

Pfeffer

Für die Rindfleischpattys
•	 600 g Rinderhack
•	 Salz
•	 �frisch gemahlener schwarzer 

Pfeffer
•	 2 EL Pflanzenöl

EINKAUFSZETTEL  
QR-Code scannen und  
Zutatenliste  aufs Tablet 
oder Smartphone laden
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Zutaten für 4 Personen:
Für das Avocadomus
•	 1 reife Avocado
•	 1–2 Knoblauchzehen
•	 2 EL Korianderblätter
•	 2 EL Limettensaft
•	 Salz
•	 Cayennepfeffer
Außerdem
•	 1 kleine rote Chili
•	 3 EL Mayonnaise
•	 1 EL Tomatenmark
•	 20 g Rucola
•	 2 Tomaten
•	 4 Frühlingszwiebeln
•	 200 g Halloumi
•	 4 knackige Brötchen, 
   z.B. Kartoffelbrötchen

LEBEN UND GENIESSEN



Die Regionalwerke 
Neckar-Kocher set-
zen sich für Umwelt-
schutz ein und 
wollen künftig 
Papiermüll reduzie-
ren. Daher freuen sie 
sich auf Ihre Teilnahme übers Internet. 
Scannen Sie den QR-Code auf dieser 
Seite und machen Sie unkompliziert 
und einfach online mit!  
Oder Sie schreiben eine E-Mail an:  
preisauschreiben@rw-neckar-kocher.de
Geben Sie dabei das Lösungswort,  
Ihren Vor- und Nachnamen sowie  
Ihre Adresse an. Viel Glück!

Mitarbeiter der Regionalwerke Neckar-Kocher GmbH & Co. 
KG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme 
an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift WIR für Euch akzep-
tieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person 
darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist 
unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem 
richtigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen angegebenen 
personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des 
Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt 
freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weiterge-
hende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer 
Datenschutzerklärung entnehmen, die unter regionalwerke-
neckar-kocher.de/datenschutzerklaerung/ im Internet abrufbar 
ist oder die Sie bei uns anfordern können.

IHR WEG ZUM GEWINN
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Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen Sie mit 
etwas Glück einen WASSERSPRUDLER. Das Gerät liefert 

auf Knopfdruck spritzigen Genuss.

PERLEFFEKT

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
15. Juli 2026
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SPRUDELND: 
Schluss mit dem 

Schleppen von 
schweren Kisten – 

der SodaStream 
Terra bringt 

prickelnden Genuss 
direkt in Ihre 

Küche! In Sekunden 
verwandelt der 

kompakte Wassersprudler Leitungs-
wasser in erfrischendes Sprudelwas-

ser. Mit nur 44 Zentimetern Höhe 
passt das Gerät perfekt unter jeden 

Küchenschrank. Der Kartuschen-
wechsel gelingt kinderleicht: CO2-

Zylinder einset-
zen, Hebel 
schließen 
– fertig!   Wer 
mag, verfeinert 
sein Wasser je 
nach Geschmack 
individuell mit 
Obst oder 
Kräutern. Das Set 

enthält den Soda Stream Terra in der 
Farbe Schwarz, einen CO2-Zylinder 
und drei praktische Flaschen aus 
Kunststoff, die man zum Reinigen in 
die Geschirrspülmaschine stellen 
kann. 
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